
 
 

 Re inhard A Röhrner  
Seite 4/8 l icent iatus phi losophiae et theologiae 

Hinführung zur ersten Lesung | Spr 31,10–13.19–20.30–31 
Heute hören wir ein kleines ABC 
der Weisheit Gottes in Gestalt einer tüchtigen Frau. 
Die Anfangsbuchstaben der Zeilen 
bilden im Hebräischen Text das Alphabet ab.  
Im Original spielt das Gedicht mit Rätsel und Anspielung, 
was am Beginn des Buches als Weisheit Gottes beschreiben wird, 
wird greifbar im Bild der tüchtigen Frau, 
dem Menschen, der aus der Begegnung mit Gott lebt. 
Oder man könnte sagen: 
Gelebter Glaube lohnt sich. 
Hinführung zur zweiten Lesung | 1 Thess 5,1–6 
Wann ist der Welt Ende? -  
Wir wissen es nicht und können es auch nicht errechnen. 
Besser ist es für uns daher wachsam zu sein, 
aufmerksam auf Gottes Zeichen und Spuren  
in der Welt zu achten, 
jenseits der täglichen Mühe und Sorge 
Gottes Gegenwart in unserem Leben wahr- und ernst zu nehmen. 
Lesehinweis 
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Meditation 

Fünf Talente  
gab er mir, 
fünf Chancen 
mich zu entfalten. 

Fünf Wege 
mich zu finden 
fünf Möglichkeiten 
mich zu verwirklichen. 

Er gibt mir die Talente  
einfach so, 
er traut mir zu, 
dass ich sie entdecke. 

Kenne ich meine Talente, 
entdecke ich die Chancen, 
ergreife ich die Möglichkeiten, 
die Gott mir gibt? 

Aufmerksam will ich sein, 
in mir nach meinen Talenten nachspüren 
und sie verwirklichen 
in meiner Welt. 
 Reinhard Röhrner 
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Meditation | Alternative  

Was für eine Erwartung, 
was für ein Druck 
den Gott aufbaut, 
wenn er ernten will,  
wo er nicht gesät hat. 

Seine Begegnung mit dem Menschen 
beginnt jedoch anders 
er kommt mit Vertrauen und Zutrauen 
er verschenkt Talente und Liebe. 

Er macht mir Mut 
mein Leben zu gestalten, 
meine Fähigkeiten und Talente 
zu entdecken und zu entfalten. 

Er ermutigt mich 
meinen Weg in der Welt  
zu suchen und zu finden 
und kreativ meine Zeit zu gestalten. 

Er freut sich mit mir 
über das Leben, das ich gestalte, 
die Höhen und Tiefen, 
die ich in seinem Vertrauen lebe. 
 Reinhard Röhrner 
 
 




